Um mich mit einer neuen Adresse  vorzustellen - Claus Josten: Ich habe 2005 meine Tätigkeit als Arte/ZDF-Redakteur für Themenabende (Dokumentarfilme) nach 14 Jahren beendet und bin seither vorwiegend in und aus Marokko tätig. Mein vorrangiges Ziel ist es interkulturelle Aus- und Fortbildung (Audiovisuell, Drehbuch, Dokumentarfilm, Kreativität) für Filmschaffende im Maghreb zu entwickeln. Einige Seminare wurden bereits in Zusammenarbeit mit den beiden Münchener amerikanischen Skriptdoktoren Tom Schlesinger und Keith Cunningham  unter Einbezug Tunesiens und  Frankreichs (Region Marseille / PACA) organisiert. Sie wurden gefördert vom Berliner Außenministerium, von marokkanischen Behörden und Institutionen sowie der Stadt Köln, so das dreifache Atelier Marrakesch-Marseille-Cologne 2005.

 

Entsprechend meiner mehrjährigen Zusatzausbildung zum systemischen Berater („Syst“, München) konnten eine Reihe von Beratungsprojekten von mir in Marokko realisiert werden. Vorwiegend habe ich als Journalist und Film-Autor Beiträge und Filme für 3Sat, ZDF und Arte realisiert, zuletzt den 52-minütigen Dokumentarfilm "Marokko - eine königliche Demokratie". Neben „Die Dächer von Marrakesch“ entstand 2005 „Der nackte Feind“ (zu sehen in „Youtube“) in Zusammenarbeit mit dem Künstler und Religionswissenschaftler Claudio Lange über anti-islamische Propaganda an romanischen Kirchen. Auf WDR 3 berichte ich zudem regelässig im Hörfunk.

 

Worum es mir aber hier geht: Eine wirkliche deutsche Zusammenarbeit in Sachen Medien und Entwicklung in den Maghrebstaaten findet - abgesehen von punktuellen Ausnahmen – schlicht nicht mehr statt.  Das Feld bleibt zunehmend dem recht ambivalenten Einfluss der französischen Kultur- und Medien-, d.h. in Paris „Außenpolitik“ überlassen. Und das ist spätestens seit Sarkozy’s Präsidentschaft fragwürdig. 

Gerade angesichts der rasanten, allgemeinen modernistischen "Entwicklung" Marokkos - und in diesem Jahr werden neue, private Fernseh- und weitere Radio-Sender zugelassen - bedarf es systematisch einer ins gesamten Stärkung von Formen, Foren und Trägern der freien Meinungsbildung (soweit wie realistisch möglich), der uneigennützigen Ausbildung von Journalisten, der Förderung von audiovisueller Kreativität allgemein und einer Vermittlung der Beherrschung von Ausdrucksmitteln überhaupt in Film und Multimedia. Dies gilt in erheblichen Abstufungen für Algerien und Tunesien (ganz zu schweigen von Libyen und Mauretanien), wenn auch die politischen Bedingungen eine ähnliche Entwicklung wie in Marokko nicht ermöglichen.

Gibt es hierzu Meinungen oder Hinweise im Forum ? Ich freue mich auf einen Austausch von Informationen und Gedanken, vielleicht ergibt sich ja sogar eine Kooperation zu diesen Überlegungen. Ich selbst biete z.B. eine neue Reihe von interkulturellen Drehbuch- („Hero’s Journey“) und Kreativ-Seminaren als Beitrag an, als Veranstalter und Coach, sowie eigene Drehbuchaufstellungen nach Insa Sparrer und Matthias Varga von Kibed. 

Beste Grüße, Salam und Bonjour
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